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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 90. Samstag , den 31 . März 1827 .

Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kbnigr. beider Sizilien . ) — Niederlande. — Lestreich . — Preuffen. —

Rußland. — Spanien . — Türkei . — Griechenland. — Amerika . ( Staatenbund vom Rio de la Plata . ) — Todesfall .

Baiern .
Zu Bätthardt , Landgerichts Rötlingen , kam die

Frau deS Schuhmachers Kölbel am ly . März mit 3
Knaben , und am 21 . die Frau des Glasers Kreuser
mit 3 Mädchen nieder , die sämmllich frisch und ge¬
sund sind.

Frankreich .
Paris , den 29 - März . Gestern war der KurS der

Sprozent . konsol . zu yy Fr . 35 , 40 Cent . — Zprozent .
konsol . 70 Fr . ; Ly Fr . Y5 Cent . ; 70 Fr . 5 Cent . —
Bankaktien 2000 Fr .

— Der H . Graf von PortaliS wurde zum Präsiden¬
ten der Kommission ernannt , die von der Pairskammer
beauftragt ist , den Gesezentwurf über die Polizei der
Presse zu prüfen .

— Der Hr . Herzog von Larvchefoucault -Liancourt ,
Pair von Frankreich , ist im Alter von Li Jahren , ge¬
storben .

— Man schreibt auß Rouen , unterm 25 . Marz :
"Eine heftige Feuersbrunst ist in der gestrigen Nacht zu
Darengeville auSgebrochen , und hat die Spinn - Anstalt
deS H . Revers , Großhändlers mit Baumwolle zu
Rouen , gänzlich verzehrt . Man schäzt den Schaden auf
wenigstens 1Ü0,000 Fr .

— Der H . Graf von Ofalia ist durch Bayonne ge¬
reist , und begibt sich nach Paris . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 26 . März . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Man erwartete zu Devonport das Schiff
Sr . Maj . , der Romney , um Detafchemente vom 23 .
und 43 . Regiments für die Armee in Portugal einzu¬
schiffen .

— Detafchemente vom 3. Garde, , so wie vom 4 .
und 63 . Lmien - Negiment , in Allem nur 120 Mann ,
sind zu PortSmoulh am Bord des Romney eingeschifft
worden ; dieses Schiff soll von dort nach Devonpvrt se¬
geln , um dort noch andere Truppen an Bord zu nehmen .

— Mit dem Grafen von Liverpool geht es allmählig
besser. H . Canmng ist weit genug hergestellt , um ar¬
beiten zu können .

— Im Laufe des Jahres 1826 sind in England 7416
Fallimente auSgebrochen . Unter den Fallirten befanden
sich 548 Kommissions -Handlungen , 504 Detailhändler ,
132 Bankiers , 258 Kattun -Fabrikanten re.

T" Die Aktionäre der vstindischen Kompagnie haben
in ihrer «m 80 . gehaltenen General - Versammlung einen

Beschluß gefaßt , den Gebrauch des Verbrennens der in ,
bischen Frauen nach dem Tode ihrer Männer zu verbie¬
ten ; weil die heiligen Bücher der Hindus diese Opfer
wohl gestatten , sie aber nicht befehlen .

— Die neue griechische Expedition ist aber »
malS unglücklich ausgefallen . EmeS der für Lord Co -
chrane nach neuen Erundsäzen gebauten Dampfschiffe hat
am 20 . seine erste Probefahrt gemacht ; es sollte biS
Nore gehen und dann zurückkommen , hat aber nur Grave »
send erreicht .

— Der Pylades , ein Schiff von der kvnigl . Marine ,
Kapitän Jackson , ist , von Vera -Cruz kommend , am
21 . Jan . auf Jamaika angelangt . Dieses Schiff hatte
angekündigt , daßdieTwecd , Kapitän Hunn , von Vera -
Cruz , kurz vor dem PyladcS , unter Segel gegangen
scy , mit 2,000,000 Dollars an Bord , für Rechnung
der mexikanischen Regierung , um die Dividendes von
dem Anleihen zu bezahlen . Diese Nachricht muß un¬
richtig seyn ; denn der PyladeS verließ Vera -Cruz am 2.
Jan . , und Briefe vom 2Y . , die man diesen Morgen er¬
hielt , sagen : die Tweed solle in 2 Tagen nach England
unter Segel gehen , melden aber nicht , wie hoch sich die
an Bord gebrachten Summen belaufen .

( Courier . )
— Man liest in der Times vom 26 . März : Die An ,

kunft eines andern Schiffes aus Rio « Janeiro liefert ei¬
nige Umständlichkeiten mehr über den Ministerwechsel
her der Rückkunft Sr . brasil . Maj . von Rio Grande .
Die abgedankten Minister sind die der auswärtigen An¬
gelegenheiten , der Finanzen , der Marine und der Justiz .
Der MarkiS von Queluz ( JoaS Severiano Maciel da
Costa ) ist zum einstweilige » Minister der auswärtigen
Angelegenheiten und der Finanzen ernannt . DaS Mi¬
nisterium der Marine ist einem jüngern Bruder deS Gra¬
fen Linhares gegeben worden , und der Vicomte von Na¬
zareth da Franca ist Justizminister geworden . Weiter hat
man über den Stand der politischen Angelegenheiten
nichts erfahren .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Das Giornale belle due Sicilie vom 15.
Marz kündigt aus offizieller Quelle an , die kaiserl . öst-
reichifchen Truppen , welche die köuigl . neapolitanischen
Staaten verlassen haben , würden in Folge einer Ent¬
scheidung Sr . k . k. Maj . , ausser den gewöhnlichen Be -

sazungrn , provisorisch in den Provinzen des lvmbardifÄ -
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veneiianischen Königreichs , an der Linie des Po stehen
bleiben , und ein Korps bilden , welches , wenn die Um¬
stände eS je erfordern sollten , in sehr kurzer Zeit mobil
gemacht werden könnte . "Lurch diese Klugheits - und
Vorsichtsmasregcln ( fährt die Zeitung fort ) , wird jeder
verbrecherischen Hoffnung der Zugang verschlossen, wel¬
che die wenigen aufrührerischen Köpfe ( lar- iosi ) , wenn
eS deren noch gäbe , im Vertrauen auf die Unruhen in
Portugal , oder auf den noch nicht beendigten Kampf
zwischen den Türken und Griechen , zu fassen wagen
könnten . Welches auch der Ausgang dieser partiellen
Schwingungen ( oscillsrnoni ) feyn mag , so werden Se .
Maj . der Kaiser von Oestreich und Se . Maj . der Kaiser
« Iler Neusten , der sich einen Nacheiferer des RuhmS und
strengen Wächter der politischen Grundsäze seines erlauch¬
ten Vorfahrers , des Kaisers Alexander , nennt , stets
fortfahren mit derselben Energie und Aufmerksamkeit
dafür zu sorgen , daß der Genius der Neuerungen keinen
Einfluß zum Nachtheil der Ruhe und deS allgemeinen
Friedens von Europa ausübe . Der augenscheinlichste Be¬
weis davon liegt in der Verfügung , welche wir so eben
hier zu melden uns beeilt haben .«

Niederlande .
Die Schiffe , welche die nach Java , bestimmlen

Truppen ( auch diejenigen , die am Bord des Waffenaar
waren ) dahin bringen sollen , sind die Susann « , die
Helene und der Prinz von Oranien .

Oestreich .
Wien , den 22 - Marz . Der kön. sizil . Gesandte

am k . k. Hofe , Fürst von Cassano , ist von Neapel hier
eingetroffen .

— In dem Orte Staschitza , Lyptauer Gespannfchaft
in Ungarn , lebt ein Weib NamenS Susann « Malik ,
welche am i . März 1713 in dem zu derselben Gespann¬
schaft gehörigen Dorfe Tawazna Poruba geboren ward ,
folglich das 114 - Jahr ihres Lebens bereits zurückgelcgt
hat . Dieß hohe Alter würde ihr aber Niemand anmer¬
ken , sondern sie eher für eine gut konfcrvirte Vierzige¬
rin halten . Sie war nie krank ; ihre Augen , ihr Gehör ,
so wie die übrigen Sinne sind noch ganz gut . Dieselbe
ist noch jezt im Dienste bei H. v. Vitalis , in genann¬
tem Orte Staschitza , und versieht oft , in Abwesenheit
des Kochs , die Küche vortrefflich . Die Musik liebt sie
ausserordentlich , und tanzt noch immer sehr gern , leicht
und geschickt . Ihre gewöhnliche Nahrung war von Kind¬
heit an Milch , Obstjeder Gattung , besonders aber Zwetsch¬
gen , GrieS , Haidegraupen und Erdäpfel ; Mehlspeisen
ißt sie nicht . Fleisch , namentlich Rind - und Schweine¬
fleisch u. dgl . , vor welchem sie eine natürliche Abnei¬
gung hat , genoß sie nie ; nur selten ißt oder kostet sie
vielmehr etwas von Hühner - oder Kalbfleisch . Hitzi¬
ges , berauschendes Getränk verträgt sie nicht , ja , so¬
bald sie dergleichen nur riecht , bekommt sie einen Ekel ,
worauf gewöhnlich Erbrechen folgt . Sie trinkt nichts
als Wasser , Quell - oder Flußwasser , Brunnenwasser
schmeckt ihr nicht ; hingegen trinkt sie von erstem » sehr

viel , und zwar Morgens nüchtern . Merkwürdig ist
hiebei folgender Umstand : Diese Person diente in ihrem
23 . Jahre als Säugamme bei der sel . Frau Rittmeiste¬
rin v . K. , deren Sohne , Hrn . Th . K . , der jezt 90
Jahre alt ist , sie die Brust reichte , und ihm mit der
Milch auch ihre starke Natur mitgetheilt zu haben scheint ;
denn auch er genießt jezt noch der besten Gesundheit , ist
frisch , munter und rüstig .

— Es ist unmöglich , sagt der Verfasser der "Note ,
fluririF a rsmlflo in t- ermsn ^« , bei einer Sizung der
Landstände von U ngarn zugegen zu feyn , ohne
von dem Bilde , das diese Versammlung gewährt , leb¬
haft ergriffen zu werden . Der Sizungssaal selbst hat
zwar nichts Ausgezeichnetes ; es ist ein hohes und lan¬
ges Zimmer , in welchem sich ein mit grünem Tuch
bedeckter Tisch , auf dem alles Nöthige zum Schreiben
aufgestellt ist , befindet . Am obern Ende steht auf ei¬
ner Erhöhung ein Sessel für den Präsidenten ; rechts
neben ihm sizen die Bischöfe und die geistlichen Würden¬
träger , welche zu dieser Versammlung berufen sind . Die
übrigen Mitglieder , ungefähr 300 an der Zahl , erschei¬
nen in ungarischer Tracht . Jeder trägt Spornen und an
der Seite einen Säbel , und wenn die Versammlung in
Bewegung ist , so ertönt das Waffengeklirr im ganzen
Saale . Auf dem Tisch liegen die Calpaks der TageSbokcn ,
mit schönem Pelzwerke besezt , und dessen langer herab -
hängender Theil dem ungarischen Reiter auf dem
Schlachtfelde etwas ausgezeichnet Kriegerisches mittheilt .
Diese militärische Umgebung an einem so friedlichen
Ort erinnert an vergangene Zeiten ; man sieht daraus ,
daß diese Versammlung im Felde entstanden , und daß
zur Zeit ihrer Entstehung jeder Ungar zugleich auch Sol¬
dat war . Die Verhandlungen wurden in lateinischer
Sprache geführt , waS dem Ganzen allerdings noch mehr
Feierliches gab . Viele von den Mitgliedern der Ver¬
sammlung nahmen Theil an diesen Verhandlungen ,
ihre Bewegungen dabei waren lebhaft , und ihre Rede
leicht und fließend . ES war nicht das magere , trockene
Latein , ohne Prosodie und Rhythmus , das ich zuwei¬
len im Kollegium gehört ; die meisten Perioden dran¬
gen vielmehr voll und majestätisch zu meinem Ohr . Die
Reden selbst dauerten selten länger als io Minuten .

P r e u s s e n .
Hr . Geh . Rath Hufeland in Berlin warnt in - er

dortigen Zeitung vor blasser Dinlc und blasser Drucker ,
schwärze , als einer noch zu wenig erkannten Ursache der
zunehmenden Augenschwäche und Blindheit .

Rußland .
Petersburg , den 13 . März . Se . M . der Kaiser

hat die '
Meinung des Reichsrath - s in Betreff der Rechts ,

pflege für die Mohamedaner bestätigt , wonach die 1763
in Ufa gestiftete geistliche Versammlung mvhamedani ,
schen Glaubens die Aufsicht über alle Geistliche desselben,
hinsichtlich ihrer geistlichen Amtspflichten führt , ohne
Einmischung verweltlichen Behörden , welche lezteresich
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nur mit den nicht -geistlichen Angelegenheiten derselben
ru belassen haben »

— Se . M . der Kaiser hat ein Protokoll der Finanz -

Aomität über eine Anleihe bestätigt , welche der Auölän ,

der Kastella auf 10 Jahre erberen hat , um Maschinen

zum Abwickeln und Drehen der Serbe in Georgien und

rn unfern transkaukasischen Provinzen anzulegen . Zum
Behuf dieser Anleihe sollen dem Oberbefehlshaber in

Georgien 60,000 Rubel zur Verfügung gestellt werden .
— Die Generallieutenants Roth 1 . und Grafvon der

Pablen 1 . sind , erster» zum Kommandirenden des 6ten

Infanteriekorpö , der zweite zum Kommandirenden des

2ten zufammengezvgenen Reserve -KavalleriekorpS ernannt
worden .

— ES ist eine neue Verordnung in Betreff der Gast¬
häuser rc . erschienen. In den § §. 3 und 4 derselben
wird , in Verhältniß zu der gegenwärtigen Volksmenge
in dieser Residenz , die eigentliche Anzahl dieser Einrich¬
tungen folgeudermaaßen bestimmt : Restaurationen 35 ;
Kaffeehäuser 46 ; Traiteurs 40 ; Garküchen 50 ; Keller
L50 ; Magazine mit dem Vorrechte Getränke zu verkau¬

fen SO. Die Anzahl der Gasthbfe wird nicht beschränkt .

Spanien .
Madrid , den 15 . März . ( Auszug aus einem Pri -

vakbriefe .) Die sogenannte apostolische Parthei ist gegen
den General -Kapitän von Galicien , Don Nazaria
Eguia , sehr aufgebracht , weil er die portugiesischen
Royalisten entwaffnet und in ' s Innere Spaniens ver ,
wiesen hat .

Verschiedene Korps Kavallerie und Infanterie , die

zur Division des Zentrums gehörten , haben Befehl er¬

halten , in Eilmärschen zu der Vortrab -Divisivn zu sto ,

ßen , die sich noch zu Caceres , unter den Befehlen deS
Generals Rvdil , befindet . — Die Artillerie -Brigaden
zu Madrid , Barcellona , Valencia und Sevilla erhiel¬
ten Befehl , sich unverzüglich nach Badajoz , Ciutad -

Rodrigo , Olivenza und Valencia d ' Alcantara , mit ih¬
ren Artillerie - Wagen , Muiiitions - Vorräthen aller Art
und allen dienstfähigen Kanonen zu begeben.

H . von Ofalia , der als Grvßbotschafter nach London

geht , bezieht einen jährlichen Gehalt von 18,000 Pia¬
stern ( fast 100,000 Fr .)

Türkei .
Das Journal des Debats enthält folgenden Artikel :
Kvnstantinvpel , den 23 > Febr . Als der Groß «

Herr am 23 . in der Moschee der Combaradgis ( Bom¬
bardiere ) sein Mittagsgebet verrichtete , gaben zwei tür¬
kische Kriegsschiffe , die in der Nähe vor Anker lagen ,
rmt dem Geschüze Salven . In einer der abgefeuerken
Kanonen befand sich eine Kugel , dir einen der Ruder -
knrchte desjenigen Bootes , das gleich nach jenem des
Sultans kam , verwundete . Dieses Errigniß gibt zu
vielen Auslegungen Anlaß : Man weiß nickt , war es
Zufall , oder frevelhafte Absicht. Der Kapitän deS
Schiffes , von welchem der Schuß ausgieng , wurde mit
feiner ganzen Mannschaft erdrosselt .

Die Ekoile enthält ein Schreiben aus Konstanki -
nvpel vom 26 - Februar , worin unter anderm gemeldet
wird : Die Regierung hat über 100 Halvagi

' s ( Händler
mit Juckerwaaren rc .) , diefürdie Hvfküche deS Sultans
arbeiten , verhaften lassen , weil man bei einem dersel¬
ben ein verdächtiges Schreiben entdeckt hatte .

Eben so berichtet der zu Smyrna herauskommende
Spectateuc oriental : Man habe zu Konstantinopel eine
von den Geurektzi ( Pastctenbäckern ) angezettette Ver¬
schwörung entdeckt , worauf 23 Schuldige hingerichtet
wurden .

Unter der Leitung eines gewissen H . Fatvu , aus Pa¬
ris , ist zu Kvnstantinvpel eine Waffenfabrik angelegt
worden , aus welcher bereits so gute Flinten für die
Truppen hervorgehen , als diejenigen , welche von den
Franken eingeführt werden , und womit bisher ein gro¬
ßer Theil der Truppen bewaffnet wurde . Auch hak mau
angefangen die Soldaten in Tuch zu kleiden , das aus
den Fabriken kömmt , welche in den nördlichen Provin¬
zen deS türkischen Reichs feit kurzem errichtet wurden .

Griechenland .
Die Laufanncr Zeitung meldet : Am 11 . März ist zu

Ankvna ein Schiff aus Corfu , und mit ihm H. Contvs -
tanlo , angekommen . ES brachte als zuverlässig die
Nachricht , daß Karaiskaki zu Disporno in Phocis einen
dritten Sieg errungen , sich sofort , ohne allen Zeitver¬
lust , gegen das Lager des Seraskiers , der Athen bela¬
gert , gewendet , und demselben eine so vollständige Nie¬
derlage beigebracht habe , daß er nur mit wenigen Rei ,
tern entkommen sey . Möchte diese Nachricht sich be¬
stätigen !

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de la Plata . )
Luen 0 s - Ayres , den 26 . November . ( Aus¬

zug eines Privatbriefes .) Der Gesandte Sr . britti -
fchen Majestät Lord Ponsondy hat , nach einem ziem¬
lich langen Aufenthalte zu Rio Janeiro , wo er mehrere ,
die Beendigung deS Krieges wegen der Banda Oriental
bezweckende , geheime Konferenzen mit dem Kaiser Do »
Pedro hatte , Brasilien verlassen , und befindet sich jezt zu
BuenoS - Ayres . Der Präsident unserer Republik glaub¬
te , die Würde des Vaterlandes erheische , den berühm¬
ten Vermittler mit einem glänzenden Feste zu beehren .
Noch vor diesem Feste überreichte dieser unserer Regie¬
rung , im Namen fernes Königs und des Kaisers von
Brasilien , einen Friedens -Vorschlag folgenden wesentli¬
chen Inhalts :

"Der Kaiser , von den Trübsalen gerührt , die der
Krieg immer nach sich zieht , und Willens , seinen Nn «
terthanen zu beweisen , daß der Ehrgeiz in keinem Falle
,ihn grausam und despotisch macken könne , und daß
alle seine Handlungen nie einen andern Zweck alö die
Wohlfahrt seines Volkes haben , verzichtet auf den Be¬
st ; deS bestrittenen Gebietes , gegen eine Summe von
15 Mill . Piaster , welche die Republik der Verein . Staa¬
ten am Rio de la Plata bezahlen wird . Er bewilligt
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18 Jahre für die gänzliche Berichtigung dieser Entschä¬
digung , während welcher Zeit er , als Bürgschaft , die
zwei festen Pläze Monte -Video und Cvlvma behaltenwird . Der Vermittler bietet seine Regierung alö Bürgeder Republik an ..

Wenn unsere Republik in einer so traurigen Lagewäre , um diese Bedingungen annehmen zu müssen , waswürde geschehen ? Wenn die jährliche Abtragung derim Vertrag festgesezten Summe Verzögerung erlitte , sokonnte die Regierung , welche obige Vorschläge instnuirte ,gleich nach Verfluß des ersten Jahres , den Kaiser durch
Bezahlung der auferlcgten Summe befriedigen ; sie wür¬
de , um gesichert zu scyn , sich an die Stelle des Kaisersvon Brasilien sezen , in die Pläze Monte -Video und Co -
lonia starke Garnisonen legen, und dieselben noch mchrbe -
festigen ; durch dieses Mittel würde sie auf immer sicheines Landes bemeistcrn , das dem brittischen Handel
sehr große Vortheile verschaffen müßte , und wornach sie
schon so lange lüstern ist. Man ist überzeugt , daß dießder geheime Gedanke der brittischen Regierung war , in¬
dem sie der Regierung deS Staatenbundes am Rio dela Plata solche Eröffnungen machen ließ .

Auch ließ Lord Ponsonby , bestürzt über die ableh¬nende Antwort unserer Regierung , TagS darauf sagen,daß er das Fest nicht annehme , baS man ihm angebo¬ren hatte . Dieses Schmollen war unpolitisch , und hattehier einen lebhaften Eindruck gemacht . Die Regierungnahm , bei diesem Umstande , die Stellung , die ihr
zremke. Nachdem Se . Exzellenz unstreitig die üble Wir¬
kung wahrgenvmcpen , die dieß hervvrbrachte , und
vielleicht ausserdem noch andere Erwägungen von über¬
wiegendem Interesse hinzugekommen waren , so wendete
er wenige Tage nachher alle mögliche Mittel an , umdie unterbrochenen Unterhandlungen wieder anzuknüpfen .Eines dieser Mittel war , daß er das Fest , welches er
anfangs auf eine ungeschickte Weise abgelehnt hatte ,annahm , oder vielmehrdarum nachsuchte , und eine Au¬
dienz von dem Präsidenten der Republik begehrte .

Das Fest hat statt gefunden , und war sehr glän¬
zend. Der Vermittler erschien in dem großen Kostümeeines bevollmächtigten Ministers ; die Mitglieder unse¬rer Regierung waren schwarz gekleidet . Gegen die Mitteder Mahlzeit brachte der H . Präsident einen Toast aus
folgenden Inhalts :

"Der Fortsezung des guten Verständnisses ,daS zwischen der großen See - Nazion und unserer Re¬
publik herrscht ! Die Nazivn und Ich , wir wünschenunS Glück zu der Wahl , welche die brittische Regie¬
rung in der Person , die wir festlich hewirthen , getrof¬fen hat .«

Der Vermittler antwortete ungefähr in diesen Aus¬drücken :
"Ich bin meinem Sonverain Dank schuldig , daß ermich zu seinem bevollmächtigten Minister bei Ihnen er,nannte , um die sreun ^ ühaftlichen Verhältnisse zu un¬

terhalten , welche die beiden Länder verbindenz ich schi¬

cke Wünsche gen Himmel für die Wohlfahrt Ihrer Re¬publik.«
Gegenwärtig unterhandelt man , unter Vermittlungdes Lord Ponsonby , um dem Kriege ein Ende zu ma¬chen , indem man von dem Erundsaz ausgeht , daß Bra¬silien für ewig auf den Besiz der Provinz Monte - Videoverzichten soll .

,
T v d e s fa l l .Am 30 . März starb der evangel . protestantische Pfar¬rer zu Neckargemündt , Friedrich Philipp Christian Lep¬per , in feinem 68 . Lebensjahre .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6f 27 Z . 6,7 ?. 4,5 G . 62 G . SW .M . 3 27 Z . 8,t ?. 13,6 G . 46 G . W .N . 9 ^ 27 Z. 7,2 L. 10,3 G . SOG . W .

Beinahe ganz bewölkt und duftig , es heitert sich aufund wird angenehm , Nachts ziemlich heiter .

29 . März Barometer Therm . Hygr . Wind . '
M . 6 s 27 Z. 4,6 ö» 10,0 G. 50 G . W .M . 3 27 Z . 6,0 ?. 3,6 G . 62 G . W .N . 10 27 Z. 5,8 L. 4,7 G . 63 G . W .

Wenig heiter , es fängt an zu regnen und wird win¬
dig , Nachmittags etwas Aufheiterung , Nachts Re¬
gen und Wind .

Theater , Anzeige .
Sonntag , den i . April : Don Ranudo de Eo libra¬

dos » Lustspiel in 4 Akten, nach Hollberg » frei bearbei¬
tet von Kotzebue . Hieraus : Divertissement .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den ss . April 1827 ,

findet die

H a u p t z i e h u n g
der großen Lotterie der

HerrschaftNeumarktl
im Königreiche Jllyricn ,

und die
PrLmienziehung der blauen Gratis -Gewinnstloose

unabänderlich statt .
ES werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach

her Ziehung ganz schuldenfrei übergeben, oder ihnen, wenn
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sie « S vorziehen sollten , die beigefügten Ablösungssummen
haar ausbeznhlk , als :

1 ) Die große Herrschaft Neumarktl , oder als
Ablösungssumme Z50 . 000 fl . W . W .

2) Der große Eisenhammer in Neumarktl ,
oder als Ablösungssumme 80,000 fl . W . W .

Mn diesem Spiels sind , nebst den bedeutenden Reali -
Menlreffern , noch sehr große Geldgewinnste von 20,000 ,
lo .ooo , und so abwärts bis 20 fl . W . W . , dann 4000
Gewinnst « für die 4000 Stück blau nbgedruckten Graiis -
Gewinnstlovse von 1200 Dukaten abwärts bis 4 fl . K.
M . verbunden ; diese Ziehung enthält

in Allem 6411 Treffer ,
am Gesammtbrtrage von 581,785 fl . W . W . in

baarem Gelbe .
Ein jedes blaue Gratis Gcwinnstlvos muß einen Tref¬

fer von 1200 Stück k . k . Dukaten in Golde abwärts bis
4 fl . K . M . erhalten » und spielt überdies auf alle Haupt -
und Nebentreffer mit .

Wer zwölf Stück Loose auf ein Mal gegen baare Be¬
zahlung abnimml , erhält ein blaues Gratis - Gewinnstloos ,
und noch überdies ein schwarzes Freiloos , beide unenkgeld -
lich , und zwar in so lange , als die hiezu bestimmte kleine
Anzahl von 4000 Stück nicht vergriffen seyn wird .

Jedes Loos kann drei Mal , und wenn es ein Gras
lis - Gewinnstloos ist , vier Mal gewinnen .

Das Loos kostet 12 ' ^ fl - W . W .
Eine Vermehrung der Gcatis -Gewinnstlvose findet in

keinem Falle stvtt .

Besondere Dortheile der blauen Gratis -
Gewinnstlovse .

7) muß ein jedes blaue Gratis - Gewinnstlovs ohne Aus¬
nahme , bei der so kleinen Anzahl von 4000 Stück , wo¬
durch die Wahrscheinlichkeit des Gewinnens der höher »
Treffer so bedeutend erhöht wird , einen Treffer von 1200
Stück k. k. Dukaten , 400 Dukaten , 150 Dukaten , und
so abwärts bis 4 fl . K . M . oder 10 fl . W . W sicher ge¬
winnen ; von einem Theile dieser blauen Gratis - Gewinnst -
bvvse aber muß jedes (da die Nummern der blauen Gra -
tis - Gewinnstloose aus der Gesammtzahl aller Loose cmsge-
schieden sind ) als Vor - oder Nachtreffer , in der Haupt -
ziehung , noch insbesondere wenigstens 2 » fl. W . W . , dem¬
nach mindestens ZO fl . W . W . gewinnen ; ferner aber spielt

2 ) jedes blaue Gratis ^Gewinstsloos , so wie jedes an¬
dere Loos , in der Hauptziehung aus alle Realitätentreffer
und Geldgewinnste mit .

Z ) Wer 12 Stück schwarze Loose auf ein Mal gegenbaare Bezahlung von 60 fl . K. M . , oder 150 fl - W .
'

W .
abrnmmt , erhält planmäßig ein blaues Gratis . Gewinnst -
lvos , und ein schwarzes » mit rothern Stempel versehenes
Freilovs , beide unenkgeldlich ; man spielt daher mit 14 Stück
Loosen ( da ein jedes blaue Loos in der Präwienziehung
wenigstens 4 fl . A . M . oder 10 fl . W . W . gewinnen
muß ) um 56 fl . K . M . oder 140 fl . W . W . in der
Hauptziehung aus alle Realitäten - und Nebentreffer mit ,
folglich ein rinzelneS Loos für die Haupkziehung nur aus

4 fl . K . M . oder 10 fl. W . W . zu stehen kommt ; eS ist
demnach das Vortheilhasteste » wenn mehrere Spiellustige
zusammen treten , um durch Abnahme von 12 Stück Loo¬
sen dieser besondern Begünstigung theilhaftig zu werden .

Wien , den li . Febr . 1827 .
M . Lackenbacher u . Komp .

Plane und Loose zu 6 fl . rheinisch sind noch bis nächst -
künftigen Donnerstag Abend zu haben bei

Karl Posselt ,
Waldhornstraße Nr . 21 in Karlsruhe .

Literarische Anzeigen .
Bei C . W . Leske in Darmstadt ist neu erschienen ,

und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Der aufrichtige Weinbauer
oder

kurzer Unterricht
wie man den Weinbau betreiben müsse , um den er¬

wünschten Nutzen aus ihm zu ziehen .

Herausgegeben
von

Philipp G ö tz .
8 . geh . Preis 30 kr.

Dieses auf Zojährige eigene Erfahrung des Herausge¬
bers gegründete Werkchen gibt in bündiger Kürze : r ) Ge¬
schichte des Weinstocks . 2 ) Von dem Weinbau überhaupt .
3 ) Bon der Fortpflanzung des Weinstocks durch Saamen ,
Blindreben , Sezlinge , Reiflinge , Ableger rc. 4 ) Behand¬
lung des Weinstocks bis zum 5ten Jahre . Z) Behandlung
älterer Weinberge . 6 ) Beschneiden der Reben . 7 ) Vom
Richten und Anbinden . 8 ) Vom Räumen oder Aufzie¬
hen . y) Vom Pfählestecken , io ) Vom Behacken . 11 )
Vom Ausbrcchen . 12 ) Vom Hasten , iz ) Vom Zuzie ,
hen oder Decken . 14 ) Von den verschiedenen Rebensorten .
15 ) Von den Unfällen und Krankheiten des Weinstockr
u . s. w .

Konfirmationsgeschenk .

Liederkrone .
Eine Auswahl

der

vorzüglichen Litern geistlichen u . erwecklichen

Lieder .
Herausgegeben

v 0 »
dem Verfasser von Wahl und Führung .

» fl . 1 » kr. oder >6 gGr .
Wir haben auf diesen Hausschaz für jeden
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Christen schon durch eine ausführliche Anzeige auf¬
merksam gemacht , und glauben nun durch die Bekannt¬

machung seiner Vollendung Predigern , Volkslehrern und

jedem frommen Gemülhe eine Freude zu bereiten . Was
von der Sammlung unter den Händen des verdienstvollen
und würdigen Herrn Verfassers zu erwarten sey , bedarf
keiner weitern Erklärung von unsrer Seile , und wir be¬

schränken uns auf die Bemerkung , daß wir durch einen
fast über allen Masstab billigen Preis dieses herrliche und

reichhaltige Erbauungsbuch auch für den Uiibemillelsten zu¬
gänglich gemacht haben , und noch überdies bereit sind, ge¬
sammelte Bestellungen dadurch zu unlerstüzen , daß wir bei
direkter und frankrrler Einsendung deS Betrags von 12
Exemplaren ein Freiexemplar beifügen werden .

Als eine Festgabe und ein Andenken bei religiösen
Momenten mögle das Buch besonders willkommen und ge¬
eignet seyn .

Eine höchst erfreuliche und ausführliche Bestätigung un¬
serer Empfehlung befindet sich im KonvcrsalionSblatt von
1826 Nr . m uud ii2 .

Aug . Oßwald .
in Heidelberg und Speyer .

Ankündigung .
Der Unterzeichnete ist beauftragt

Subscriptionen
aufdie

Malerische und Militärische Reise von Wil¬
kenberg in Preussen bis Moskau , im Jahr

1812 ,
Vrt und Stelle ausgenommen und auf Stein gezeich¬

net von

Albrecht Adam
vnzunehmen .

Das Ganze wird aus 3c> Heften , jedes zu 4 Bl .
Mit Beschreibung , bestehen ; — eS wird franco Karlsruhe
« 4 fl . Las Heft geliefert ; der nachherige Ladenpreis ist
6 fl . pr . Heft .

I . Velten in Karlsruhe .

Bei demselben sind auch stets sehr billig sowohl Flügel
« ie tafelförmige Forlepiano zu habe» .

Beyertheim . fAnzeige und Empfehlun g . s
Dem geehrten Publikum , so wie auch den Herren Reisenden
mache ich hiermit ergebenst bekannt , das ich die Wirihschaft
schaft zum S tep h a n i e n d a d dahier gemiethet bade . Da die
schönen hicher führenden Promenaden jeden cinladen , welcher
»ei seiner Anwesenheit in der Residenzstadt Karlsruhe Muse
hat , die Umgebungen kennen zu lernen , unter welchen diese
Promenade mit dem WirthschaftSgebäude und dem Bad oben
vn stehen , so werden auch diejenigen , welche mich mit ihrem
Besuche beehren , den Ort nicht unbefriedigt verlassen , indem
sie stets billige , gute und prompte Bedienung in Speisen , wie
tn Getränken , finden werden , daher ich mich zu geneigtem
Zuspruch « empfehle.

Georg Ruth.

Karlsruhe , f An ze i g e und Empfeb lun g . f El -
» em geehrten Publikum habe ich die Ehre hiermit anzuzeigc « ,daß ich mich mit Putzarbeit beschäftige.

Durch gründliche Erlernung deS Putzgeschäfrs sowohl , wie
auch durch den Besitz vorzüglich guter französischer Putzarbei¬terinnen , bin ich in den Stand gesetzt , alle mögliche Putzar .
seiten auf bas geschmackvollste und nach den neuesten Moden
zu fertigen , und indem ich die billigste » Preise zusichere, em¬
pfehle ich mich zu geneigtem Zuspruch .

Ferner empfehle ich mich im Waschen der Damen - Stroh -
hu,e , auf eine denselben ganz unschädliche Art , zum billig -
sicn Preiie .

Bciiy Lenz ,
verlängerte Adlerstraße Nr . , 6.

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Strohhükc , genähte , für
Damen , Mädchen und Kinder , Strohkordeln , Fischbein in
verschiedener Länge , percalene Cravam » , Planche « , Papier -
blumen » 60 kr . , 48 kr . , 45 kr . , 56 kr . pr . Dz . , Einschlag -
garne getüncht und ungebleicht , hell , mittel und dunkelblau ,lederne Handschuh zu - 4 kr . das Paar , Stcisleinwand rc . sin »
zu haben bet

Fr . W . Köli ?
am Ludwigs - Platz .

Karlsruhe . fD i en st - Ge s uch H Bei irgend einer
Verrechnung wünscht ein im Rechnungswesen rezipiner Seri ->
bent angesteiit zu werden . Das Nähere erfährt man im Zei -
tungS -Kompeoir .

Karlsruhe . fD i e n st - G e such . ^ Ein Frauenzimmer
von 21 Jahren , das die deutsche und französische Sprache
fertig spricht und schreibt , und in allen weibliches Arbeiten
erfahren ist , wünscht einen Platz alS Stubenmädchen , Kam -
nierjungfcr oder Gouvernantin bei Kindern , in welch lezterer
Eigenschaft sie einige Jahre in Paris eine Stelle bekleidet hat ,und sich über ein gutes , sittliches und fleißiges Betrage » aus .
zuweilen vermag , zu erhalten . Der Linum könnte auf näch¬
ste Ostern statt finden . Das Nähere ist im Zejtungs - Komptoir
zu erfahren .

Freiburg . fSte i » drucker - G esuch . ) Es wer-
drn zwei Stcindrucker unter annehmbaren Bedingnissen ge¬
sucht , welche sowohl im erhabenen « IS vertieften Druck genü -
gende Proben ihrer Fähigkeiten in diesen Manieren darthun
können . Lusttragende erfahren das Nähere in der

Her der ' sehen Kunst - und Buchhandlung
in Freiburg im BreiSgau .

Mannheim , ' f Niederlage von dem ächten
Kölnischen Wasser erster und zweiter Quali¬
tät . .1 Da ich das HauS Lit . I 2 Rv . 5 verlasse» , und mein
Depot in die Bierbrauerei zun: grünen Laub dahier , Dir . U 4
Ni -. 7 , verlegt , so finde ich mich verpflichtet , meinen Freun¬
den , rcsp Abnehmern , davon die geziemende Anzeige zu ma¬
chen , und empfehle , wir schon längst bekannt , die Aechtheit
und Güte meiner Waare bestens.

Erste Qualität Kölnisch Wasser das Dutzend Gläser , hier ge¬
nommen 5 fl . Zo kr .

Zweite Qualität 4 fl .
In Parihie » mit 6 pCt . Abzug.

I . Becker .
Heidelberg . fWohnhausre . zu vermiethen

oder zu verkaufen . ^ Ein sehr geräumiges Wohnhaus
mit angränzendcn geschlossenen Gärten , mit Oekanomiegebäu «
den und Feldern , drei Viertelstunden oberhalb Heidelberg
auf der rechten sehr geschützten Seite uud an einem der schön¬
sten Punkte des NcckanhalcS gelegen , ist sogleich ganz oder
theilwelse zu vermiethen oder zu verkaufen . Auf nähere Er¬
kundigungen antworiet die verwittwete Oberförster Bronn t»
Heidelberg .



499

Bühl . sFabndungJ Heute frühe zwischen io — n
Uhr würbe die ledige Maria Anna Damm von Altschweier
durch einen Bäckerknecht , Namens Johann Pflieger von
S in d el fl n g e n , Kön . Würtemb . Oberanilsgerichts Böblin¬
gen mittelst eines Gewehrs so verwundet , daß sie an den Lol-
gen ihrer erhaltenen Wunde sogleich gestorben ist .

Der Lhäter selbst hat sich iustnuti auf flüchtigen Fuß
gesetzt

Indem wir sämmtliche wohllöbliche Behörden von diesem
Unglücksfalle in Kenntniß setzen , werden wohlbicselben unter
Einem dienstfreunbschaftlich ersucht , auf den Thäter dessen Sig¬
nalement uiue » folgt , fahnden , ihn im Betretungsfalle arrett -
ren , und sohin unter sicherer Eskorte hierher liefern zu lassen .

Bühl , den - 6 März >607 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Häfelin .
Signalement .

Derselbe ist 04 — - 5 Jahr alt , 5 ' 5" groß , schlanker
Statur , hat braune Haare , graue Augen , spitzige Nase , läng¬
liches mageres Gesicht ohne Bart , gute Zähne , gesunde Ge¬
sichtsfarbe .

Seine Kleidungen bestanden in einem alten grünlichte » Ka -
Niisol , einem Paar sommerzeugenen schwarzgestreiften Bein¬
kleider » , einem allen Gilet mtt rölhlichen Streifen von Woll¬
ten , alten zerrissenen Halbstiefcln , einem allen schwarzseidenen
Halstuche , sodann einer allen grünlichten Kappe .

Seinem Aeusseren nach ist derselbe als Bäcker oder Müller
zu erkennen .

Karlsruhe . sB e k a n n t m a chu n g .ss In Bezug aufdie in Nr . 7g , 8i und 85 Karlsruher Zeitung angekündigre ,
auf den 5 . April l. I . bestimmte Versteigerung des Elkan
Neu t l i n g e r ' scheu Augustenbergs zu Grözingen wird hier¬mit den Kaufliebhabern bekannt gemacht : Daß , nach ge¬schlossener Versteigerung kein Nachgebvl angenommen wird .Die Dersteigerungs - Bcbingungcn können auf der Stadt -
kanzlei in Durlach und bei der Unterzeichneten Kuratel ringe «
sehen werden .

Karlsruhe , den - 9 . März 1827 .
Elkan Neutlinger ' schr Massekuratel .

C . Posselt ,
Waldhornstraße Nr . 21 .

Karlsruhe . sHauS - Ver steig erung . ) I » Folge
«ingeholtcr höchster Entschließung soll das vormalige , am Eckder neuen Adler - und der Zähringer - Siraße gelegene Post -
gebäude , auf welches bereits ig 100 fl . geboren sind , am

Monrag , den 2 , April l . I . , Vormittags ,ouf hiesigem Rathhaus , abermals auf Steigerung gesetzt , und
dieser Versteigerung die Ratifikation in Zeit von drei Ta¬
gen nach Umständen entweder criheilt , oder versagt werden .

Karlsruhe , den 26 Mürz 1627 .
Großherzvglichc Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fahne » berg .
Karlsruhe . sEichen Bau - und Nuzh 0 lz - V er¬ste ig eru n g .ss Mit hoher Genehmigung wird am nächsten

Montag , den 2 April d . I . ,in dem Etilingenweyrer Gemeindswald , d . s. g . Breitloch , 67tu Boden liegende Stück Eichen versteigert .Die Liebhaber wollen sich oben gedachten Tag früh g UhriM WirihshauS zum Adler in Eiilingenweyer einfinven , vonroo aus sie auf den Plaz geführt werden sollen.
Karlsruhe , den 27 März,827 .

GroßherzoglicheS Forstamt Ettlingen ,
v . H 0 lzing .

Pforzheim . sH ol z v e r kau f. l̂ Die Gemeinde Nöt¬tingen verkauft
Freitag , den 6 . April ,

« Steigerung 80Stück eichene Nuzholzklötze , worunter emkgesschönes Hollänberholz , sodann , 65 Klafter eichen Scheitcrhol »,beides einzeln , oder in kleinen Panhien . Die Liebhaber wolle»
sich an gedachtem Tage , früh g Uhr, an der Nöninger Mühl »eiiifinbc » .

Pforzheim , den 27 . März 1627.
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Bll ttersdorff .
Karlsruhe . sFahrniß - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den 25. April d . I - , Vormittags 9 Uhr , und die fol¬
genden Lage werden in der ^ Lrbprinzenstraße im Haus Nr . , gPretiosen , Gold und Silber , Bettwerk u . Leinwand , Schrein¬werk , Bücher , Küchengeschirrr , ein Staaiswagen und sonstige
Fahrnch gegen gleich baarc Bezahlung versteigert werden

Karlsruhe , den 22 . März 1627.
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Kcrl . e v.
Achern . sBauakkord - Versteigerung . ^ Mitt¬

woch , den 11 . April , Vormittags io Uhr , wird der Baude¬
neuen Pfarrhauses in Gamshurst , zu 6 - 63 fl . angeschlagen ,sodann die Versezung der Scheuer und Stallung und die Ein¬
fassung des Pfarrhofcs an de » Wenigstnehmenden , im Gast¬
haus zum Rössel daselbst , öffentlich versteigert . Die Steige «
rungsiustigen haben sich durch amtlich beglaubigte Zeugnisse
über ihre Vermögensverhältnisse auözuweiscn , da für ifZ der
Steigerunggsnmme Realkauüon geleistet werden wuß , und kön¬
nen der Plan , Ueberschläge und Bedingungen auf diesseitiger
Registratur eingeschen werden .

Achern , den 22 . März 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kern .
Ettenheim . sHaber - Ver '

steigerungJ Miitwoch /
den 16. April d. I . , Vormittags g Uhr , werden bei unter «
zeichncter Bedienstung

5o Viertel Haber
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingelahin
werde » .

Ettenheim , den 24 März 1627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

FI c t n c r .
Sulzfeld . sMühlc - Dersteigerung . Diens¬

tag , den 1 . Mai d . I . , Mittags 12 Uhr , wird man , dem
amtlichen Auftrag gemäs , die an der Landstraße von Eppin «
gen nach Brette » zunächst lem Neuhof an der Elscntz gelege¬ne , den Georg Michel K l i n g e n fu ß ischcn Ebeleuicn zuge¬
hörige sogenannte

'
Güßübelmühle , nebst dazu gehörigen 7Mor¬

gen Aeckern , Wiesen und Gärten , auf der Mühle selbst , un¬
ter annehmlichen Bebingniffen , öffentlich versteigern ; was Mit
dem Bemerken hiermit ausgekündigt wird , baß die Steiger «»
sich mit beglaubigten Vermögenszeiigniffen auSzuweiscn haben .

Sulzfeld , den 21 . März 1827.
Ortsgericht .

Leutsch .
MüllheIm . sWeinhefe - Versteigcrung . H Bekder am ersten Mittwoch im Monat Mai wie gewöhnlich statt

findenden Weinverfleigerung in der herrschaftlichen Kellert !
Sulzburg wird auch die 1826er Weinhefe ,

ciroa 60 Saum
dem Verkauf ausgeftze , und bei annehmbaren Geboten sogleich
zugeschlagcn werden .

Müllheim , den 27 . März 1827.
Großherzvglichc Domainenoerwaltung .

K i e f f e r.
Schopfheim . sVersteigerung . ŝ Die zur Gant -

maffc der Mütter Johann Friedrich Räuber '
schen Eheleuttzu Hausen gehörigen Gebäulichkeiten , bestehend;
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in einer zstöckigten massiv von Stein erbaute » Behausung
und Mahlmühle mit zwei Mahlgängen , einer Rändle und
Gerstenmühlc , einer besonders neben vem Mühlengewcrbc
angebrachten gut eingerichteten Oclirotle und einer eben¬
falls abgesondert stehenden Scheuer mit 2 Stallungen ,

werde » , mit Einschluß von
rr Ruthen Krautgarten vor und
20 Ruthen hinter dem Haus , und
Sv Ruthen Baumgarten allda ,

Mittwochs , den , 3 . April d, J >,
Nachmittags r Uhr , in dem WirthShause zum Adler in Hau¬
sen einer öffentlichen Steigerung auSgesezt werden .

Der Anschlag beträgt 67S0 fl . ^Die Bedingungen werden am Steigerungstag bekannt ge¬
macht werden .

Auswärtige SteigerungSlicbhaber haben sich mit einem
obrigkeitlich beglaubigten VermögcnSatlcstät und einem Leu-
mundszcugniß uuözuweisen .

Schopfhcim , den 17. März 1627 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

L c m b k e.
Offenburg . fWein - und Frucht - Verstekge -

rung . ) Samsrag , den 7 . April d. I . , werden aus dem
Herrschaftlichen Keller dahier , Vormittags 9 Uhr , ohngcfähr

20 Fuder theils Hof - theils Gesällweine ,
dann von dem Speicher

3o Vrtl . Korn ,
20 - Weizen und
io - Halbweize »

versteigert , und bei Erreichung annehmbarer Gebote sogleich
- ege » baare Bezahlung abgegeben .

Offenburg , den 22. März 1627.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B r ü ck n e r .

Heiligender g. sMundtodt - Erklärung «ad
Gläubiger - Aufforderung .) Der Bürger und Mcz -
germeister Martin Birk Hofer von Wangen wirb — wegen
verschwenderischen Lebenswandels — hiermit im ersten Grad
«lundtodt erklärt , welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , mit dem , daß ohne Mitwirkung oder Genehmigung des
kür ihn ausgestellten und heute amtlich verpflichteten Auflichts -
sflcgerS — Wunibald Böll von da — Birk Hofer kein
tm L . R .

"S . Si 3 benanntes Rechtsgeschäft gillig abschlic-
Ke» kann .

Hiermit werden zugleich dir Martin Birkhofer ' schen
Gläubiger aufgefordert , ihre etwaigen Forderungen

Freitag , den 22 . April d . I . ,
dahier vor Amt , entweder in Person , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu liquidiren .

Heiligenberz , den 3 . März 1627 .
Großherz Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . Clavel .
R -astatt . sVc rschol len heitS - E rkl Lr un g .) Da

der Schmiedgeselie Ignaz I ö r g e r von Kuppenheim , unge¬
achtet der Vorladung vom 7 . Jänner v . I . , nichts von sich
vernehmen ließ , so wird derselbe für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen den nächsten bekannten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz herauSgcgeben .

Rastalt , den 2 - . März , 327 .
Großherzogliches Qberamt .

Müller .
Müllbeim . sVerschollcnheits - Erklärung )

Da Johann Jakob Gyß , Wagnergesell von Obereggencn ,
»uf die öffentliche Vorladung vom 8. März 2828 nicht erschie¬

nen ist , so wird derselbe für verschollen erklärt , und sein Der .
mögen den erbberechtigten Verwandten , gegen Kaution , über »
geben.

Müllbeim , den 21 . März 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Gernsbach . sVerfchollenheitS - Erklärung . )

Nachdem der Schneidergeselle Adrian Sicbert von Ottenau
der öffentlichen Vorladung vom Zo . Nov . 282S ungeachtet sich
bis jezt dahier nicht gemeldet hat , so wird derselbe anmil für
verschollen erklärt , und sein in oSv fl . bestehendes Vermögen sei«
ncn Anverwandten , gegen Kaution , ausgefolgt .

Gernsbach , den 16 . März , 827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v, Fischer .
Freibnrg . fVcrschollcnherts - Erklärung . !

Da die durch Edikt vom 27. Jänner 182b zur Empfangnahme
ihres Vermögens vorgeladencn beiden Bürgerssöhne , Antou
und Sebastian Wießer von hier , sich in der gesetzten Jah¬
resfrist nicht gemeldet haben , so werde» dieselben nunmehr für
verschollen erklärt , und wird dem zu Folge ihr Vermögen lh»
ren nächsten Anverwandten , gegen KaulionSIeistung , in für »
sorglichen Besitz gegeben.

Freiburg , den 22 . März »827 .
Großherzogliches Stadtamt .

R e t t i g .
Gerlachüheim . sVorladung .s Der konscriptionS -

Pflichtige Moriz Bamberge . r von Königshofen a . d . T - ,
welcher sich bei der diesjährigen Ziehung nicht sistirte , wird
anmit aufgefordert , _

binnen 6 Wochen
sich um so gewisser dahier einzufinden , und über sein Ausblei¬
ben zu verantworten , indem er ansonsten als Refraktär be-
handelt und bestraft wird .

GerlachShcim , den 20 . März »827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Straßburg . fGasthof - Versteigerung . ) De »
sL . Mai 1827 , » 1 Uhr Vormittags , wird , in der Schreib ^

Aube von Hrn . Hi ekel , Notar zu Straßburg , lange Straße ,
Nr . 24 , der in gedachter Stadt dem Kaufhaus gegenüber ge¬
legene Ga stho f zur Axt durch eine einzige Lffcnlltche Ver¬
steigerung dem Meistbietenden zugeschlagcn.

Dieser Gasthof ist sehr geräumig und hat Stallung für
mehr als 10» Pferde . . ^ ^

Um denselben zu besehen , kann man sich an den Eigen »

thümer wenden , welcher darin wohnt und die Witthschaft
selbst betreibt . ^ ^

Die Bedingungen des Verkaufs sind sehr günstig ; sie wer¬
den in der Schreibstube von Hrn . Notar Hickel mitgetheiir ,
an welchen auswärtige Liebhaber sich durch portofreie Briefe
zu melden eingeladen sind.

Rheinzabern . Mühle - Versteigerung ) De »

» 5 . Mai laufenden Jahres wird in Altenstädt >m Ochsen ,
die daselbst mitten im Dorf an der Lauter gelegene sogenannte
N - umühle , mit 3 Mahlgängen , 2 Schälgange und einer dop-

pelten Oelmühle , sammt zwei Wohngebäuden , Scheuer und

Stallungen rc . , sammt darzu gehörigen Gärten und Wiesen ,
alles im besten Zustande , unter billigen Bedingungen öffent-

lrch und freiwillig versteigert Die beiläufigen Hedmgungen
können jederzeit auf der Mühle selbst elngesehen werden .

Fr . Pet . Brunner .

Verleger und Drucker: P . Macklrt .
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